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Das Werk enthalt in spannender
Folge die Geschichte und Entwicklung
der Medizin, der Arzneimittelhilfe
und der Chirurgie in der
Schweiz von der Steinzeit bis zum
Ausgang des Mittelalters. Das Buch
ist leichtfaßlich geschrieben und
wendet sich deshalb nicht allein an

Mediziner, sondern eignet sich auch
fur den kulturgeschichtlichen und
volkskundlichen Unterricht an Schulen.

Die ersten Spuren der Entwicklung

lassen sich an archäologischen
Funden nachweisen. Der Einfluß der
römischen Besetzung, die Fernwirkung
alter Kulturen, die Zustande im
Mittelalter werden erläutert. Kloster
uberlieferten die griechisch-romische
und arabische Heilkunst und
bewahrten Rezepte. Gemeinschaften
gründeten im Sinn der Nächstenliebe
Spitaler. Verheerende Pestzuge
rüttelten die Menschen auf. Das Mittelalter

schuf Medizinschulen wie in
Salerno und Universitäten wie in Paris.
Die dort geschulten Ärzte befaßten
sich mit innerer Medizin und stellten
mit Astrologie verknüpfte
Gesundheitsregeln auf. Apotheken entstanden.

Handwerksärzte bildeten als

Wundarzte und Chirurgen einen
eigenen Berufsstand mit Vorschriften
fur Lehrzeit, Wanderjahre und
Meisterprüfung.
Die Ausschopfung vieler Quellen hat
sich in diesem Buch mit der Kunst
der Darstellung verbunden.
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